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Berlin, vom 10. Juli. 

Geſiern ge den gtem Juli, Vormittags um 9 
Uhr, find Se. Najeſtaͤt der König, mit dem gewoͤhn⸗ 
lichen kleinen Gefolge, von Potsdam über Wittenberg 
und Dresden nach Töpliz abgegangen. Allerhoͤchſtdie⸗ 


57˙ 


5 ſelben gedenken heute Sonnabend bei Zeiten daſelbſt 


einzutreffen, da Sie die Reife dahin ohne Aufenthalt 
— ohne Nachtauartier zu nehmen, in einer Tour 
machen 2 7 


Des Königs Majeſtaͤt haben dem Regierungs Direk⸗ 
tor Geheimen Regierungsrath Niederſtetter bei der 
Regierung zu Köuigsberg in Preußen den Character als 
Regterungs⸗ Vize Praſident zu ertheilen, und das des: 
fallſige Patent Allerhoͤchſt zu vollziehen geruhet. 


ten dieſes geruheten Se. Majeſſaͤt der König 

den Kön. Sachen außerordeutlichen Befandten 

und bevollmächtigten Miniſter, Ritter von Vallejo, 

eine Audienz zu ertbeilen, in welcher Derſelde die Ehre 

batte, Allerhoͤchſt Ihnen fein Beglaubigungsſchreiben zu 
gerreichen. ? 


geſchehenen Ziehung der ıten 


„ . Wee Lee fiel der Haupt; 


e gofter Koni 
— 2 von En Thl. auf Nr. 5233. 2 
1000 Thlr. fielen auf Nr. 12663. und 20390.; 3 Ger 
winne zu soo Thlr. auf Nr. 9 41676. und 38153. 
4 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 22596. 29178. 51713. 
und 630, 5 Gewinne zu 100 Thlr. auf Ne. 4199, 
9209. 37627. 48122. und 54704. Die kleinern! Ge⸗ 
winne von 50 Thlr. nes A wo gedruckten Ge 
en zu erſehen. f 
giebu Zweiten Ruf dieſer 40ſten Lotterie 

iR auf den raten Aüguſt d. J. feſtgeſetzt. 


9. 
Königl. Preuß. General Lotterie, Direction. 


ewinne zu g 
gung immer ihr Reſultat ‚fein, da, 
I frafbar if, derſeſbe hiedurch empfangen wird, 


tettiniſche Zeitung. 
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Im Verlag der Effenbartſchen Erben. 


Freytag, den 16, Julius 1819. 


a Vom Main, vom x. Juli. 

Aus der E nennung des Erzheriogs Rudolph, Er: 
biſchof u Oumuͤtz, sur Cardinalswürde, wollen Viele 
den Schluß ziehen, daß er zum Nachfolger des jetzigen 


Pabſtes beſtimmt ſei. 
. Vom Main, vom 4. Juli. 

Ein schr einfluß reicher höherer Staatsdiener ik durch 
den Musfchuß der Provinz Heſſen oͤſſentlich angeklagt. 
Die desfalls dem Großherzog überreichte Vorſtellung 
ſchließet folgendergeſtalt: „die Provinz Heſſen glaubt 
ſich nach einem aroßen Theile der obigen unterthänigen 
Anführungen berechtigt, in dem Hofkammerdirektor, 

reih. v.“, einen Haupturheber der Laſten zu er⸗ 
nnen, welche fie fo ſehr drucken. Deſſen wird auch 
dieſer Mann überall in ihr, wie auf dem Lande, ſo in 
den Städten, wirklich beſchuldigt. Die Stimme des 
Volks feat ihm überhaupt viel Böſes nach, wovon 
wir Verſchiedenes in der Anlage Ziffer 10 geſammelt 
haben, und Ew. koͤnigl. Hoheit hierin unterthaͤnigſt 
vorlegen, mit dem Aufügen: daß wir bei einer deal 
ſigen weiteren Unterſuchung außer den ſchon angegebenen 
Beweismitteln noch mehrere andere erhalten zu konnen 
gedenken. Unter dieſen Umſtaͤnden möchte denn eine 
ſtrenge Unterſuchung ſehr 15577 ſein; ſie wird 
von unſerer ganzen Provinz gewünſcht, und in deren 
taaten durchaus von der Gnade Ew. k. Hoheit erbeten. 
Wie fie auch ausfallen mag, ſo muß unſere Berubi⸗ 
wenn der Freih. v. 


was ihm gebührt — im Gegenfall aber wenn 4 
los enfheiten-fohte, wir och enttäufeht ee 2 
den wahren Grund der Sache alsdann zu ſehen bekom⸗ 
men. Ja ihm felbft peu muß eine folche Unterſuchung, 
dbewußt iſt, äußerſt erwünſcht 

e 


freilich das Zutrauen der Provi 
Man ik (br 


„ 


neugierig zu erfahren, was der Angeklagte und was die 
Regierung thun wird. Letztere iſt durch die naͤmliche 
Vorſtellung nun auch in Kenntniß geſetzt, daß ein wirk, 
lich angeſtellter Juſtizbeamter, der freilich durch Handel 
unter franzöfifcher Herrfchaft zu feinem Amte kam, vor⸗ 
theilhafte Magazinsgeſchaͤfte getrieben, und Domainen⸗ 
guͤter erkauft hat. Sn 75 

Man münfcht eine zweckmaͤßige und unpartheliſche Lo⸗ 
kalkommiſſion zu Unterſuchung des vielfältigen Beamten; 
unfugs und zur Aufdeckung einer Menge der ſchäudlich⸗ 
Ken Mißbräuche bei Magazinsanlagen und Verkaͤufen, 
von denen man Bewelſe haben wil. 

Sands Krankheit if jetzt eine Schwindſucht geworden, 
an welcher er unheilbar daniederliegt. 

Schwalbach, som 2. Juli. 

Der Menſch, der geftern hier den Mord unſers Re⸗ 
gierungs Präſidenten Ibell werfuchte, beißt Löuing, 
iſt 28 Jahr alt, Stieſſohn des Apothekers zu Idſtein, 
und ließ ſich, ein Privat⸗Geſchaͤft vorwendend, melden. 
Nach elner ziemlich langen Unterredung zog er einen 
Dolch, und ſuchte die Bruſt des Präſidenzen zu durch: 
boren. Da dieſer aber ein großer ſtarker Maun von 
vieler Geiſtesgegenwart iſt, ſo wich er dem Stoß, der 
fich in feine Kleidung verlor, aus, ſtuͤrzte ſich auf den 
Mörder, und rief zugleich um Huͤlſe. Die erſte eintre⸗ 
tende Perſon, Madam Ibell, fand beide auf dem Boden 
liegend und mit einander ringend. Auf ſie richtete nun 
Loͤning eine feiner beiden geladenen Piſtolen, ſie ver, 
agte aber, und augenblicklich kamen andre keute herbei, 
welche den Mafenden uͤberwaͤltigten. Ueber die Urſache 
des Mord Verſuchs find die Gerüchte verſchieden, über 
die That ſelbſt aber herrſcht unter rechtlichen Leuten nur 
Eine Stimme. 5 

„vom 30. Juni. 


i Paris i 
Herr Mi halgn, Lehrer der Haarkraͤnſelel Kunſt in 
Pais, deſſen Peruͤcken nur 2 Loth wiegen, und die ſich 
durch ihre Srazie und iht feines Woblauliegen beſen⸗ 
ders ausſei hnen, nennt das von ihm erfundene Juſftru⸗ 
ment, womit man die her vorſpringenden Puncte des 
Geficht meſſen, und jemanden vollkommen abmodelliren 
kann, Nranomerer. N 

London, vom 29. Juni. — 
Die beruͤhmte ſchoͤne Druckerei der, Herren Beusley 
und Sohn iſt hier am Sonnabend gänzlich abgebraurt. 
Die Da nofmaſchine iſt jedoch gerettet worden. 

In Balttmore find 25 —30 Haäuſer, und zwar ro der 
erſten banguerott, und mehrere Provinzialbanken haben 
ihre Zahlungen eingeſtellt. 5 

London, vom 2. Juli. 5 

Die Nachricht, daß General Mac Gregor von den 
Koͤnigl. Sraniſchen Truppen unter Auführung des Ge 
nerals Hore aus Porto⸗Bello vertrieben worden, beſtaͤ⸗ 


tigt fh durch folgenden Brief, welchen das Koͤnigl. 


S biff rip, das am Mittewochen in Portsmouth von 
Weſtigdien angekommen iR, mitgebracht hat: 8 
Jamaica, den 19. Mai. 
„Porto Bello iſt wieder genommen und die Macht 
Mac Gregors iſt zernichtet. Am kten Moi früh Mor⸗ 
geus machte der Spaniiche General Hore einen allgemeis 
nen Angriff, und es gluͤckte ihm, ohne Verluſt und 
beinahe ehne allen Widerſtand Beſitz von der Stadt 
und dem Hafen zu nehmen; alle Truppen Mac Gregors 
wurden theils getoͤdtet, verwundet oder zu Gefangnen 
gemacht, aus genommen 10 bis 12 Mann, welche mit 


ihrem General nach den Schiffen ſchwammen und ſich fo 


den Nacht den Befehl, 


durch die Flucht retteten. Es war ungefähr Uhr 
Morgens, als die Spanier in die Stadt tam u, und 
die Ueberraſchung war fo groß; daß Mae Gregor nur 
Zeit hatte, aus dem Bette und einem Fenſter, 20 Fuß 
von der Erde hoch, zu ſpringen und ſich ungekleidet 
nach ſeinem Schiffe zu retten. Sein Freund Lopes, 
welcher in einem andern Zimmer ſchlief, wurde im Bette 
gerödtet, Eine kleine Anzahl unter Oberſt Rafter warf 
ſich in das Fort und vertheidigte ſich eine kurze Zeit, 
nachdem Mae Gregor entflohen war. Rafter beorderte 
einen Officer, an Bord zu ſchwimmen, und zu melden, 
das Fort koͤnne ſich nicht halten, ob es nicht beſſer ſei, 
zu ecapitulſren. Der Gluͤcksritter wollte aber nicht darin 
willigen, ſondern verſprach, in einer halben Stunde 
ſelbſt am Lande zu erſcheinen. Anſtatt deſſen aber kappte 
das. Schiff die Anker und ſuchte die weite See. Auf 
dieſe Art waren die Unglücklichen ſich ſelbſt überlaſſen. 
Oberſt Rafter wurde daher gezwungen, ſich zu ergeben, 
und der Sieg der Spanier war vollkommen. Unter 
den Getoͤdteten befinden ſich folgende Offieiers: Oberſt 
D’Hata, die Capitains Margate und Acton, die 
Faͤhndrichs Stewart, O'cahagan, Booth, Ryan und 
Diron. Vermißt: Mabarz. Vermundet: Die Capi⸗ 
tains Quartman, O' Callaghan und Gordon, die Lleute⸗ 
nants M' Beau, Smith und Dudley, Fahndrich Brett. 
Gefangen: die Oberſten Rafter und Jueby, die Majors 
Baldwyn und Roß, die Capitaius Dawſon, Nelſon, 
O' Shaughnoſſy, Froſt, Farnham und Black. Außerdem 
befanden ſich noch unter der Garnifon: 7 Lieutenants, 
10 Faͤhndrichs, 5 Wundärste und 4 Commiſſairs, alle 
Enatänder, deren Namen unbekannt. Mit Mae Gregor 
find 5 Offieiers und einige Gemeine entflohen. Die 
Spanier haben ſich gegen die Verwundeten ſowol, als 
gesen die Gefangnen mit der großen Nennen 
enommen. Dem ene flobenen Mae. Gregor folgt die 
Verachtung feiner hinterlaſſenen ungluͤcklichen Cameraden, 
und er it Schuld an dem vergoſſenen Blute der Er⸗ 
ſchlagenen.“ = f 
Ein anderes Schreiben von demſelben Tage aus Ja⸗ 
maica meldet, daß man daſelbſt von Panama Nachricht 
erhalten habe, Lord Cochrane hätte Lima mit 4 Fre; 
gatten angegriffen und ſei völlig geſchlagen worden; 
auch wird geſagt, daß zwiſchen den Inſurgenten in Chili 
Mifhellinfeiren ſtatt faͤnden und St. Martin verbannt 
worden ſei. er 
In St. Louis empörten fich vor einiger Zeit gefans 
gene Spaniſche Offieiers. Sechs von ihnen verfügten 
ch in die Wohnung des Gouverneurs Dupay und 
verſuchten denſelden zu ermorden, welches ihnen aber 
nicht gluͤckte; andere von ihnen griffen die Caſerne 
an, wurden aber von den Truppen ſowol, als den Ein⸗ 
wohnern der Stadt, welche zu den Waffen griffen, 
übermältiatund 27 auf dem Platze e ſchoſſen; die ans 
dern wurden in feſte Verwahrung gebracht und den Tag 
darauf noch 8 andere erſchoſſen. 
85 adrid, vom 16. Junk. ö 
Kein Reich it in unſern Zeiten fruchtbarer an Mints 
ſterigle Veranderungen als Spanien Seit der Zurück; 
kunft unſers Monarchen, ſeit den letzten s Jahren, find 
in den verſchledenen Miniſter Departements 2 fotcher 
Veranderungen vorgefallen. Der bisherige Premier 
miniſter, Marquis de Caſa Prujo, welcher noch am 13. 
mit dem Könige gearbeitet hatte, erhielt in der folgen 
Befehl, Madrid ſogleich in verkaffen 
und ſich nach Avıla in Alt⸗Caſtilien zu begeben; feiner 


| 
\ 


Der König. begab fi 


Gemahlin wurde kaum eine Zeit von 24 Stunden gege⸗ 
ben, um idm zu folgen. Don Manuel Gonzales Sal⸗ 
mon, ehemaliger Ambaſſade⸗Secretait zu Paris, beklei⸗ 
det vorläufig. dieſen Poſten, und man glaube, daß der 
ehemalige Minifter bei den Veteinigten Staaten, Che⸗ 
valter 2 Outs, der ſich guf der Rückreiſt über London 
koch zu Paris benden, Premierminiſter werden wird. 
Eben ſo iſt der Kriegsminiſter Don Sging abgeſetzt, 
und hat eine Art Shren Entfernung nach Granada un⸗ 
ter dem Titel eines General⸗Capttafus erhalten. Den 
Joſeph Maris Alos ik ihm in we Departement ges 
digt. D. .Korend. de Torres iſt der einzige Staats; 
Seeretalr, der feine Stelle behalten hat. Die Entlafs 
ſung des Premierminiſters, Marquis d Prenjo, ſchreibt 
man dem Tractat wegen Abtretung der Floxida's zu, 
Womit der König nicht ſufrieden fein oll. 

: Helfingbarg , vom 26. Juni. 

1 aſten. Juni, am St. Johannis, Tage, erhielten 
alle Infanterie⸗Regimenter Des Lagers zu Ponarpshed 
neue Fahnen nach ber Natienal⸗Forbe. Dieſe Ceremo⸗ 
wie ward aufs feſtlichtſe begangen. Alle Truppen ver⸗ 
ſemmelten fh um 115 uhr. Die Infanterie dildete 
ein offenes Viereck, welches von der Bapallerie, in der 
Gehalt eines Huf, Eifens, beinahe eingeſchloſſen war. 
um zaß Uhr ins Lager. Nach⸗ 
dem die Armee dem Könige die 3 ge⸗ 
macht hätte, naheten ſich alle Chefs der Regimenter, 
welche ſich in eine Reihe vor Se. Maj. geſtellt barten, 
um die, ihren Regimentern bestimmten Fahnen zu 
empfangen. Der König empfing ſie von dem General 
Lieutenant de de Ek. zweiten Kommandanten des Las 
gers, und gab fie St. Königl. 
ien, damit er fie den u ſten gäbe. Se. 
Mejeftät hielten hiebei folgende Anrede: „Sage den 

erren Oberſten der Regimenter, daß dieſe, mit der NA 

nal⸗Farbe gezierten Fahnen, weiche fie jetzt empfan⸗ 
gen, Ibuen immer dag ereinigungs⸗Si nal ſein mögen 
jur Vertheidigung des Staats, und ſichere Führer, 
wenn es gegen die Feinde der Ehre, der Freiheit und 
der Unebhängiskeit des Vaterlandes gehen ſollte.“ 
Darauf leifteten die Truppen den Eid der Treue, wor⸗ 
uf das Muſik⸗Chor die National⸗Arie ſpielte, begleis 
tet von der Muſik der Carallerie und 48 Kanonen: 
Schuͤſſen. Die Luft ertönte vom Hurrah und dem 
Ausruf: „Gott 1 den Koͤnig!“ Der Felbprediger 
zur Rechten des Königs ſtimente darauf das Te Deum 
an; alsdann folgte der Gottesdieuk Der Aude an, 
gerbiger ielt eine Rede, welche mit Diefen Worten en⸗ 
gt tt! gieb eee elnen langen Frie⸗ 


ſchiedenen Ober 


e 

den; aber wenn je dieſe ahnen gegen die Feinde un⸗ 
ferer 45 entfaltet werben, fo verleihe uns Sieg 
oder Tod 1“ f RE, 


Dieſe Kofklichkeit. warb mit Gewehr, Salden und 256 


benonen⸗Schüͤſſen berabigt Die alten Fahnen wurden de 


us Haupt- Quartier des Kronprinzen gebracht, um von 
da 2 Stocktelm ius Arſenal geſandt zu werden. 
i arſchau, vom 28. Juni. x 

Sn Bohlen herrſchen die ſchoͤnſten Aus ſichten zu einer 
ſehk geſegneten Erndte. er 
Am ı2ten diefes war in Cracan ein ſchreckliches Ger 
witter mit einem außerordentlich ſtarken Platzregen, der 
gegen eine Stunde dauerte. Die game Stadt Hand um: 
ter Waſfer und die Straßen glichen reißenden Stroͤ⸗ 
men. In und außer der Stadt wurden mehrere Per⸗ 
ſonen dom Blitz erſchlagen. In der umliegenden 


oheit, dem Kronprin⸗ 


* 
gegend hat ain mehrere Mühlen und hoͤlterne 
Gebäude weggeriſſen und viele beſchaͤdigt. 
Hamburg, vom 9. Juli. 

In den vergangenen Tagen ſind bei der außerordent⸗ 
lichen Hin ier und in der umliegenden Gegend verſchie⸗ 
dene Mensen, die ſich überarbeitet hatten oder unvor⸗ 
ſichtig im Genuß von Getränken geweſen waren, Opfer 
eines jähen Codes geworden. 

Vermiſchte Nachrichten. 
Ein Oberſt und der Major Zutler aus Niederſachſen 
waren mit einer beträchlichen Anzahl Truppen in St. 
Margaretha angekommen; man wollte ſich mit der 
Blockfrung von Cumana und Barcelona nicht langer 
aufhalten, ſondern da nur eine Macht von 20co Euro: 
Fade Creolen zuſammen war, „fo. hatte man 
ich v higenommen, über la Huita direct nach Carraques 
zn marfieren und dieſen Platz anzugreifen; man wartete 
nur noch auf das Trans portſchiff Henrietta mit Trup⸗ 
pen am Bord, welche man zur Garniſon in St. Mars 
garerha zurüchlaffen wollte. — Daß General Morills 


‚auf der Flucht nach Porto⸗Bello und Carraques iſt und 


von, den Gegerals Paez und Bolivar verfolgt wird, 
cheint ſich 1 —, In Havana erwartete man 
ben Admiral Sir Home Popham; derſelbe wird den Ge⸗ 
kichtshof inſtalliren, vor welchen die Uebertreter des 
verbokezen Sclavenhandels geführt werden ſollen. Dem 
Gerüchte, als wenn die Havana und ganz Cuba an die 
Sögländer abgetreten werden ſollte, ſchlen man in dieſem 
Theile der Welt nicht den geringſten Glauben deizumeſ⸗ 
ſen; hier in London fängt man indeſſen an, von dieſer 
Neuigkeit hin und wieder ernſthaft zu ſprechen. 

Die Fuͤrßtlichkeiten aus Oneida haben fich kurzlich zu 
Vordeaix Öffenslich ſehen laſſen, und nach ihrer Sitte 
Win und getanzt. Bemerkenswerth iſt, daß die 

änner eine außerſt ſanfte Beſangſtimme haben. E 

anz erſcheint unbedeutend, ist aber, genau betrachtet, 

Berk kunſtvoll und 8 Ein militairiſcher Tanz 
mit Beilen iſt furchtbar amuſehen, wegen der Gefähr⸗ 
lichkeit der Bewegungen und der ſchrecklichen Geſichter 
der Tanzer. Unzer den drei Frauen iſt eine Meſtize, des 
zen Großvater ein Franzoſe geweſen; ihre Züge ſind 
ſehr ſanft und die Haut minder kupferfarbig; fie konnte 
beinahe für eine niedliche Europäerin gelten, hatte fie 
nicht unfoͤrmig kurze Füße. Ihre Stimme if fanft, 
deſto wilder aber ihr Benehmen; dabei haͤlt ſie vor 

vemden ſtets den Kopf unbeweglich gebückt, und offnet 
en Mund. fo wenig bei dem Singen, daß man keine 
Mundbewegung bemerkt, nur die Töne hört. 


| dikus Froͤhlich zu Wien hat ei ohl 
3 kan e 1 95 1 ; ade eine wohl, 


. ſten vorkommt, meiſtens binnen 3 hoͤchſtens 4 


KECLUNTE 
Auf der Poh in Berlin kam ein Brief an, mit 
folgender Aufſchrift; an meine liebe Schweſter. Sie 
dient bei einem Kriegs ratbh, der in der Fri höftraße 
nicht weit von den Linden, linker Hand zwe Treppen 
hoch wohnt. 1 5 
Der Brieftraͤger erinnerte ſich, daß in dieſer Gegend 
der Ktiegerath M. . zwei Treppen hoch wohnte. Er 
gab den Brief an deſſen Bedienten ab, und dieſer häns 
digte ſolchen feinem Herrn ein. Det Kriegsrath M. 
ließ das Märchen rufen. und übergab ihr des Brlef. 
Sie brach ihn auf und las ihn. f 
Der Brief iſt doch an ſie? fragte der Krieggrath. 
„Ja,“ war die Antwort, „vo meinem Bruder.!“ 
Wie kann aber ihr Bruder fo einfaͤltig ſein, und 
eine ſolche Aufſchriſt machen? B 
5 15 ſo,“ verſetzte das Maͤdchen naiv: nik denn 
der Brief nicht richtig abgegeben würden!“ 


Stolzeuhagen Amts Stettin, den 27. Jun. 
Am heiligen Tage feierte die hieſtge Bittmeyſche 
Familie, ohne aßen Prunk und Aufienen, aber wir deſto 
mehr Theilnahme und Herslichkeit, ein ſelte nes Feſt. 
Der Urgroßvater derſelben, Michgel Dittmer und 
Hliſabeth Bartelt, in den Jahren 1740 und 4 debeo ren 
an Keen November 1762 ehelich vertraut, wurden von 
6 Kindern, 23 Enkeln und 6 Urenkel umgeben, nach, 
dem fie bereits 86 Jahr 7 Monat 19 Tage, in einer 
Öllig zufriedenen Ehe gelebt, nochmals feierfih einge⸗ 
amt. Herzergreifend war es für das ehrwürlige Ju⸗ 
belpaar und rührend für die achtungswerthe Familie, 
wie der Prediger Steinbeis die Worte aus Pfalm 
77. v. 1, 16, zweckmäßig hiebei auf alle auwandte: 
Gott, Du haß mich von Jugend auf geiehret z datum 
verküͤndige ich Deine Wunder. Auch verlaß mich nicht, 
Gott, im Alter, wenn ich grau werde, bis ich Deinen 
Arm verkündige Kindes Kindern und Deine Kraft allet, 
die noch kommen ſollen. — Von den mit inniger Freue 
und Liebe belebten Kindern und Enkeln, wurde das mit 
fügen Bewußtſein der erfüllten Pflichten belohnte Ju⸗ 
belpaar, Pe umarme, von den Urenkeln mit Blu⸗ 
men dekraͤnzt zu einem ländlichen frohen Mahle gefuͤh⸗ 
tet. Der Jubelbraͤutigam erfreuet ſich noch einer voſl⸗ 
kommenen Geſundheit und verrichtete noch Tags zu vor 
die ſchwerſten Arbeiten und if in allen Angelegen⸗ 
be der Rathgeher der Seinigen. Sein Gedächtmf. 
ft noch fo gegenwärtig, daß er die Begebenheiten der 
frähften Jugend unterhaltend ſeinen Gaſten erzählte, 
als, daß er vor beinah 70 Jahren, ſich feine heutige 
ubelbraut, in der Schuie auserſehen, wie er eine ans 
ere Heirath eingehen ſollen, er alle Hinderniſſe zu de⸗ 
fiegen gewußt, um fein Gelübde zu bewahren, deſſen 
Erfuͤllung ihn heut noch fo glücklich mache. Eben ſo 
babe er die Gefahren, wie er als Soldat unter Friedrich 
dem zten, ruhm würdigen Andenkens, in den Jahren 
age und A dem berühmten Regiment Herzog von 
evern gedienet, befienet, 8 
durch ſeine Erfahrung beftaͤtigend hinzu: Zufriedenheit 
mit den Wegen Gottes, Treu und Glauben halten, 
Nachdenken über alles, Fleiß und Ordnung miren die 
. bei Geſundheit ein hohes Alter und 
Johlſtand zu erlangen. Hiernach habe er auch feine 
inder erzogen. Er habe ganz arm einſt eine Wirth⸗ 
aft angefangen, aber alles beſſer eingerichtet und ſich 


—— ——— 


dae Ackerzer the ſelbſt gemacht; 


Er fügte belehrend und 


1 


8 welches er auch feine 
Kinder gelehret. Und wirklich zeichsen ſich feine wier 
Söhne durch Recheſchaffenheit, a und Ordnung 
aus? die beiden Töchter find die flelßlacten Ehefrauen, 
au ebenfalls zwei ordnungsliebende Werthe verhelrathet. 
Die Freude des Festes würde noch dadurch verherlichet, 
daß auf die Anzeige des Dittmer von derſelpen an des 
Könige Majestät, durch die an die Hochpreiß liche Mer 
gierung erläſſene gnädige Antwort, der allgeſtebte Lan⸗ 
des vater ſich ein neues unvergeßliches Deukmahl der 
Anerkennung und Herablaſſung in dem Herzen des ihm 
mit Gut und Nine kreuergebenen Judelpaates und def 
fon Nachkommen g ſetzet hat 5 
„Des Kats Mauenät baden die, von dem Miſttzer 
FIRE Dime bei Allerhͤchſt Denfelben Halerm 
16 ten o. N. ugereichte Vorſtellung, dem Bitkſteller 


zur Feier ſeiger abel Höchzeis, ein Muadengeſchenk 


von 8d Nehlr. zu bewilligen gerahet, was er bei der 

bieſigen Regterungs Haurt gaſſe genen Quitung erhe⸗ 

ben kann. Auf aug brücklichen Berchl Seiner Köuigl. 

Masetät bezetaen wir dem Diener zugleich Ihre 

Hböchſte Theilnahme zur Feier dieter fettenen Folles, 

wie er denn auch unſern Blückwunſch dazu hieldurch 

zu empfangen hat.“ a 

Stettin den sten Junius 1919. 

„ Koͤnat. Preuß Meg terung . Abtheilung. 

An den Altſitzer und Da mann 

Mich nel Dittmer zu Stohenbagen. 5 5 

Mögen in allen Familien ſolche Feſte gefeiert werden 
deren Grundlagen Liebe und Treue find, welche Tugen⸗ 
den alle Enge vornen des Varerlandes bewähren und 
von jeber die Pommeraner auszeichnen. — 

— —— — —— — — — 

Ptcerarſſche An feige. 

„G. S. Kluge Euͤcyelopͤdie oder zuſammen⸗ 
haͤngender Vortrag der gemeinnützigſten Kennt⸗ 
niſſe; Natur geſchichte, Mathematik, Na⸗ 
turlehre, Chemie, Mineralogie, Aſtro⸗ 
nomie, mathem. Geographie, Schif⸗ 
fahrtskunde, Chronologie und Guomo⸗ 
nik, phyſ. Geographie, Mechanik, Bau⸗ 
kunſt, Seewiſſenſchaften, Kriegswiſſen⸗ 
ſchaften, Philoſophie, deutſche Sprach 
lehre, Geſchichte, vollſtändige Geogra⸗ 
phie aller Welttheile (ois zum Jahre 
1817.) Bearbeitet von den Herren: Karten, 
Kluͤgel, Hindenburg, Loder, Mauvil⸗ 

lion, Voigtel, Sprengel, Menu von Mis 

nutoli, Remer, Bruns und Stein. In 
VII. ſtarken Baͤnden in groß. 8. mit vielen 
Kupfern. zie Auflage. Ladenpreiß 12 Rthlr. 
8 Gr., jetzt noch in dem mindern Preiß von 
10 Thaler. (Berlin und Stettin Nieolaiſche 

Buchhandlung.) . 

Es iſt dieſes, nach einſtimmigem urtheil, ein Werk, 
durch welches gründliche Konneniffe verbreitet werden, 
und ſeines Umfanges wegen eine Handbibliothek genannt 
zu werden verdient. Mit einer alphabetiſchen Encyelor 


paͤdie hat es keine Aehnlichkeit indem dergleichen nur 


lum Nachſchlagen, dieſe aber dazu beſtimmt iſt, jede 
Wiſſenſchaft in ihrem Zuſammenhange zu geben. 7 
Die Baͤnde 6 und 7, die vollſtaͤndige neueſte Gesgra⸗ 
phie von Bruns und Stein enthaltend, werden für 
4 Athlr. auch befonders gegeben. In halb Franz. ge⸗ 


i bundne Exemplare à Band 8 Gr. mehr. 


Buͤ cher Anzeige. 

Durch mein Geſchaftsverhaltniß von der Beendigung 
meines Deutſchen Vortrags der engliſchen Sprache, nach 
den beiten engliſchen Sprachforſcherg bis jetzt abgehat⸗ 
ten, iſt die mit einem Verleger getroffene Uebereinfunft 
ruͤckaängig geworden, wodurch ich mich veranlaßt finde, 
ermuntert durch das mir ſchon ſeit Jahren zu Theil ge⸗ 
wordene Wohlwollen eines verehrten Pubtieums und 
ins deſondete einer Wohllöslichen Kaufmannſchalt, dieſes 


Werk aus ungefahr 30. Bogen beſtehend, nunmehr auf 


Eubfeription herauszugeben, in welcher Abſicht ein Un⸗ 
terſchriftsbogen, ſowohl auf der Boͤrſe als in der Nicos 
ſalſchen Buchhandlung niedergelegt iſt. Indem ich hie⸗ 
brrch zur gütigen Unterzeichnung ergebenſt einlade, be: 
nrerfe ich nech, daß, wenn dieſes Unternehmen vom Erz 
folg begünſtiat wird, ich beabſichtige, oinnen Kurzem ein 
Enaliſch⸗Deutſches und Deutſch Sugliſches Waaren⸗ 
lericon mit einem vollſtaͤndigen Verzeichniß der im 
Briefwechſel vorkommenden mercantiltſchen Ausdruͤcke 
fotzen zu kaſſen. Auch. ſoll ein Anhang dazu, eine 
Sammlung erktifcher Rechts falle in Bezug auf Wechſek 


und Aſfecurapi⸗Uſancen, in engliſchen Gerichtshoͤfen ent⸗ 


chieden, enthalten. Der Subſeriptionspreis des obigen 
erks iſt: 1 Rthlr. 36 Gr. Courant. 
' Ander ſon, 
Lehrer der engliſchen Sprache hieſelbſt. 
Anzeigen. 

Einen abermaligen Transport von neuen Pianoforte 
und Guitarten hade ich erhalten. Stettin den 10. July 
1819. 5 w. Oldendurg, 

Muſtkallen⸗ und Inttrumenten dan“ lung. 


Es wird ein junger Meyſch, der Luft hat, die Mate⸗ 
riaſbandlung zu erlernen, geſucht. Das Nähere wird 
gefälligſt die Zeitungs⸗Expedition mittheilen. 


—— 


Eine Frau von mittlern Jahren, wünſcht als Wirth: 


ſcharterin auf dem Lande wiederum ein Unzerkommen zu 


finden; das Nähere bierüber im deutſchen Haufe, Moͤn⸗ 
chenſttaße No. 3. Stettin den sien July 1819. 


Ein ſunges Wübchen, weiches ir nähen, nach den 


Maaße zu ſchneide n, zu waſchen und zu pletten verſteht, 

„ D dat münfcht zu 
€ x nıorfommen as Na 

man in der biefigen Zeitungs Expedition. dere erfübtt 


Verden dung. 5 

Eh am: seen sr Arns wolde e ehe⸗ 

u erbindung er hre ir uns, ganz ergeſtenſt anzu⸗ 
delden- Gollnow den rat Nin 186, 25 f 
5 Johanna Jobſt, 
geb. Guinius. 


S. F. Jobſt. 


; Verlobun ER 
Die Verlobung unſerer Tochter Feirderick Ro ſen 
berg, mit dem Schiffer €: Schmidt aus Anclam, 
zeigen wir unſern Verwandten und Freunden hiermit er⸗ 
gebenſt au. Stettin den 19. July 1819. BEE 

J. G. Muller. DE Muͤller, 
RR geb, Finck. 


z Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heute Morgen um e Uhr erfolgte glückliche Ent 
bindung von einem geſunden Knaben, zeige ich unſern 
Freunden und Verwandten ergebenſt hiemit an. lte 
Damm den kiten July 1819, Cramer, 
8 Stadtrichter. 

— — l. ̃ᷓ — — — 
Suthsver kau f. g 
Auf den Antrag des Reglerungsraths Schartow, als 

Curator des Hauptmann von der Oſtenſchen Creditweſens, 

fol das zum Letztern aebörige, in Hinterpommern im Py⸗ 

ritzſchen Kreiſe, 13 Meile von Pytitz und 4 Meilen von 

Stargard belegene Gutd Kloxin, im Wege der nothwen⸗ 

digen Subbaſlation, öffentlich verkauft werden. Die 

Bietunestermine find auf den ten July 1819, auf den 

mn October 1619 und auf den isten Januar 120, 

Vormittogs um 9 Uhr, vor dem Deputirten Peren Ober⸗ 

Landesgerichtsrath Schultz im Köntalichen Ober,Londesge⸗ 
richte bieſelbß angefent worden. Alle Diejenigen, welche 
diefes Guth zu beſſtzen geneigt und aunehmlich zu bezap⸗ 
len vermögend find, werden dlelmit aufgefordert, ſich in 
den deſtimmten Terminen entweder perſönlich oder durch 
geſetzlich zuwaͤßige Bevollmächtigte, welche mit gehoͤriger 

Inſttüetion verfeben find, auf dem Königlichen Ober⸗ 

Landesgericht einzufinden, und ihre Gebote abzugeben, und 
dat der Melſdietendgebliedene, nach erfolgter Einwtlli⸗ 
gung der Intereſſenten, den Zuschlag dieſes Gurbs zu 
gewärtigen. Nich der aufgenommenen gerichtlichen Taxe, 
welche in der Megifratur des Königlichen Ober⸗Landes 
gerichte mäher eingefehen werden kann, iſt gedachtes Guth 
auf 41512 Rtolr. 11 Gr. 9 Pf. abgeſchaͤtzt worden. Stet⸗ 
tin den aten Matz 1819. : 

Königl. Pleuß. Oder Landesgericht von Pommern. 


Sicherheits ⸗Polizey. 
Steckbrief. E i 

Der Pferdebirte Johann Joachim Friedrich Broſt aus 
Wamlitz, in der Thellnahme an einem gewaltſamen Dieb⸗ 
fat befchuldise und hat ſich den zfien dieſes Monats 
von dort beimlich und ohne Paß entfernt. Er ifi in 
Stralſund geboten, hat die Maurerprofeſſion erlernt, un⸗ 
ter den ſchwediſcden Truppen gedient, und biervächſt bis 
zum April dieſes Jahres in Neuwarp als Arbeltsmenn 
gewodut, mofelbft ſich fine Eltern als Arbeitelente noch 
düfbalten. Cet erſu den einen Jeden, den Broſe, wenn 
er ſich ſeben Ir ffen ſollte, z arretiten und uns bavan zur 
weitern Verfügung Nachricht ga geden Stettin den 7. 
Julp 1819. Königl. Preuß. Marlenſtiftsgericht. 

8 : j Hartwig. 

Perſonsbeſchreibung: Alter 36 Jabr, Grüße 5 Fuß 
4 Zoll, erwas pockennarbla, Geſichtsfarbe blaß, Haare 
rs 8 n Backenbart, welcher bis au den 

als geht blond. 1 

Bekleidet: mlt einer grauen Jacke von Tuch, grauen 
langen Beinkleidern von Leinewand, gewohnlichen Stie⸗ 


feln, einem runden Huth und außerdem bat er bey ſich 
einen grauen Tuchrock und ein Paar braun geſtreiſte mans 
ſchellerne Belnklelder. 8 


Aufforderung. 

Alle diejenigen, welche an die angeblich verlohren ges 
gangene Obligation, welche von dem Werdereinwohner 
Johaun Schmidt hieſelbſt für die Wittwe des zu Ballen; 
thin verſtorbenen Pächter Abraham unterm 7ten Decem⸗ 
ber 1805 über 1000 Rthlr. ausgeftellt, und auf des 
Schuldners halben Hute und Wobnhaus eingetragen 
worden if, als Eigenthuͤmer, Ceſſionarſen, Pfand⸗ oder 
ſonſtige Brlefs⸗Inhaber Auſprͤche zu haben glauben, wer⸗ 
den hierdurch öffentlich aufgefordert, in dem auf den 
aten Oetober e., Vormittags 11 Ubr, vor dem Heren 
Aſſeſſor Wegner in der Gecichtsſtube angeſetzten Prchu⸗ 
dieialtermin ihre Anſpruͤche gehörig ae. 
beſcheinigen, widrigenfalls fie mit ſolcher zraͤcludirt wer⸗ 
den, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
die gedachte Obligation für mortifieiik erklärt und die 
Loͤſchung der auf die gedachten Grundſtͤͤcke eingetrage⸗ 
nen Poſt ohne weiteres veranlaßt werden wied. Star⸗ 
gard den asſten Man 1879. 

Königlich Preuß iſches Stadtgericht. 


Verpachtung. 

Die in Luckow dey Peneun beiegene Windmühle und 
dazu gehörige Landung ſoll in dem auf den aten Auguſt 
dieſes Jahres, Vormittags um 10 Ubr, zu Radewitz im 
Amtsheufe angeſetzten Termine an den Meiſtdietenden 
vernachtet werden, und koͤnnen ſich Pachiluſtige alsdann 
einfinden. Stettin den 10. July 1819. 

Gtäflich von Hackeſches Gericht zu Radewltz 
und Luckow. 


SGetreide ver kan f. 
Am zien Auguſt e. Vormittags 10 Uhr, ſollen in dem 
biefigen Capttuls Gerichtshauſe 
230 Scheffel Roggen, 37 Scheffel Gerſte und 
31a Scheffel Hafer, ! 
öffentlich an den Melſtbletenden verkauft werden, welches 
Getreide auch nach denen Städten Colberg, Edrlin, Trer⸗ 
tom a. d. R., Greiffenberg, Naugardt, Gollnow, Wollin, 
Steynitz, Swinemünde und Stettin frey verfahren wer⸗ 
den kann. Dom, Cammin den sten July 1819. 
Die Koͤnigl. Capituls⸗Adminißtratlon. 


Wild, Verpachtung. 

Den sten Auguſt Vormittag 10 Uhr, ſoll zu Stolhen⸗ 
burg das Wild, welches geſchoſſen wird, wenn die Jagd⸗ 
zeit aufgeht und bis zn Ende, an den Meiſtbletenden vers 
pachtet werden. Liebhaber werden fich gefalligſt einſn⸗ 
den. v. Ramin. 


verkaufe -Anzeigen. FR 


Ich habe extra fein Münt⸗ und fein Dreldrand⸗Stabl, 8 


ohne Kolben⸗Enden, erhalten, den ich zu den billigſten 
Preiſen offerite. Gollnow den a ga ” 
5 Friedr. Triepke. 


In einer Kreisſtadt der Marken fen ein Haus, worin 
ein ſchon mehrere dreißig Jahre in Nahrung ſtehender 
Materlalladen befindlich iſt, Veraͤnderungshalber zu ver⸗ 
kaufen. Nähere Auskunft darüber ertheſlt ö 
T. C. vilmar in Stettin, 
Langebruͤckſtraße Ne, 75, 


kichts. 


Zu verauctioniren in Stettin 
„ Auf Verfügung Eines Köͤntgl. Hochlödlichen Stadege⸗ 
ollen den loten d. M. Nachmittags um a Uhr 
und an den folgenden Tagen, im Seſſſosszimmer der 
Vormundſchafts⸗Deputation deſſelben, verſchledene Ga; 
chen, als: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eifen, Fel⸗ 


nenzeng und Betten, Meubſes und Hausgerath, Kieſdungs⸗ 


ſtuͤcken und andere brauchbare Sachen, gegen daare Be⸗ 
zahlung in Courant an den Meiftbietenden gerauctionirt 
werden. Stettin den roten Julp 1819. 

5 7 R auſſe l. 


Anetlon, ar abend den uten dieſes, Nachmitta 
um a ub ear pen Neuen Packbof, über 14 en 
Reis und Ts Klſten Cathar. Pflaumen, durch den Wäck⸗ 
ler Herrn Ma 5 


(Auction.) Sonnabend den zzten July, Nachmit 
tags um halt drey Uhe, ſoll eine Fange e. — . — 
Coffee durch den Maͤckler Herrn Homann auf dem alken 


Packhbofe verkauft werden. 


Sonnabend den 17 ten July, Nachmittags um 3 Uhr, 
werden wir einige Kiſten Indigo in Auction verkaufen 
laſſen, in unſerm Hauſe. Zoöpffner & Comp. 


Den ten dſeſes, Nachmittags 3 Uhr, ſollen im 
Vierhufſchen Speicher Ne. 53. 6 Faͤſſer neue Dofinen 
durch den Mäcter Herrn Werner in Auction verkauft 
werden. Stettin den 16, July 1819. 

i Fr. Stuͤtzke. 


e Nachmittag um a uhr, 


Waaren⸗ Auction 
den aoften dieſes, übe 5 
% ( Tonnen alten Serollner Nele, 
7 Faſſer Suͤdſeetbran, 
8 Kiſten tuſſiſ. Talglichte, 
Gebinde Baumöhl, 
24 Kuhlen ruffif. Antes und 
eirca 400 Ceutner Jamaica⸗Blau holt, 
im Hauſe Koͤnigsſtraße No. 184. 


Auction, Dienſtag am goſten dieſes Menats Nachmittags 
um 2 Uhr, über: 1 


circa 150 Ballen Cheribon- Coffee, 


davon ein groſser Theil mit Farbe auf dem alten Packhof 
für Rechnung wem es angeht. 


. ² mm ai ee 
Auetlon, Mittwoch Nachmittag um 
eſes, über 0 8 a Uhr den auflen 


di 
äffer fein Jamalca⸗Ca 
5 8 102 dito Jans ne As 
auf dem alten Packhofe und hiernach uber 
25 Bäfer f. Havannab⸗Caffer, 
auf dem neuen Packbof. 3 


Zu verkaufen in Stettin. 
Neue Brabanter Sardellen, in ganzen Ankern und ein- 
zelnen Pfunden, kann billigft erlaſſen. 
Auguſt Otto, Königsftrafsen-Ecke No. 90, 
— — — Bũu—éñꝛ u 
Caffee, engl. Piment, pommerſchen a Ae 
191% 


Stockfiſch und beiten Stralſundet Hafer verkauft bill 
0 Georg v. Melle, Oberſtraße No. 17. 


| 


Ein Quantum Acht Cöͤlnlſch Waſſer, fd ich in Com⸗ 
miſſton e halten, werde, um recht ſchnell damit zu raͤu⸗ 
men, in Kiſten von s Flaſchen ſehe billig verkaufen. Stet⸗ 
tin den 11. Julp 1819. J. P. Degner, 
Beutlerſtraße No. 60. 


Süße Mandeln bey A. Zoffmann. 


Alle Sorten ſeiden, halbſelden, leinen und baumwollne 
Bänder werden, um damit aufturänmen, unter den Kos 
ftenpreis verkauft, Grapengießerſttaße No. 167. 


Um mit einem Böschen ſchoͤnen Hull, Hering in k. 
Gebinden, bell. Packung, bald in fäunſen, wollen wir 
daſſelbe ven jetzt an zu dem billigen Preiſe von 1 Rthlr. 
16 Gr. verkaufen. Wachenhuſen & Drug, 
ä große Dohmſtraße No. 676. 


Gute Ruhr, Stier, und Noßbäute, wie auch Magkalb⸗ 
felle und Berger Leberthran find zu billigen. Preiſen zu 
haben, bey €. F. Langmaſius. 


Vorzuͤglich guten Leindhlfirniß, welcher ſchnell trocken 
wird, fein und mittel Bleywelß, der nicht gelb wird, 
präparirte Kreide zur Grunefarbe und alle andere Oehl⸗ 
und Malerfarden, find bitig zu baben, f 

Reifſchlaͤgetſtraße No. 126 im Laden. 

Feine Raffinade in kleinen Broden A 9 Gr., geſt Mes 
lis à 8 Gr., fein Caffee à 12 Gr., feine Cbocolade 
a 17 Gr. pr. I., guten Rumm die Bout. 13 Gr. ohne 
Bout. find zu baden, Gropengießerſtraße No. 160. 


Wegen Mangel am Raum ist ein bollfeiner Wagen 
billig zu verkaufen, No. 537 Paradeplatz. 


a Gips verkauf. 
Ich babe die angekündigte Ladung Gips erhalten und 
finde mich veranlaßt, den Preis wie folget, feſtzuſetzen; 
rohen @irdftein den Centner a 16 Gr. Cour., 
gepochten Gips 1 Riblr. 12 Gr., zum Düugen, 
friſch gebrannter Alabaffergivs 3 Rthlr., 4 
bei Partheien bewilllge Fünf Proeent Rabatt und be; 
merke noch, daß ſe wohl zum gepochten ols gebrannten 
Gips, die iweckmäßigſten Sorten gewahlt werden und 
daß ſich ein jeder den Gipskern noch Belieben ſelbn aus⸗ 
ſuchen kann. Auguſt Gotthilf Glantz 


Zaus ver kauf 
Ich will bey meinem herannahenden Alter mein am 
Alſböterberge un N.. 867 belegenes, im baulichen Stande 


befindliches Wohnhaus, wo in ſechs Wobnungen, incl. 


Wohnkelle “, ſich eſind⸗ u, aus frever Hand und um vufe 
Reine in kommen, za einem dem Werth des Hauſes 
angemeſſenen Preiſe verkaufen, wozu ich Kaufluſtige bier 
mit einlade. Stettin den sten Ju 19. 

x Rübn, Hauselgner. 


— 


Zu vermiethen in Stettin. 
Der zu meinem unter No. so in der Speicherſtroße 
gelegenen Speicher gehoͤrige Garten, nebſ dem Darin be⸗ 
aden Wohn auſe und der an derfelven fichenden 
etdahn und Stallung, ell vom iſten October dieſes 
ahres as anderweitig vermlethet werden. Stettin den 
16, July 1819. G. C. velthuſen, 


Ein Logis von 4 Stuben, 1 Saal in der aten Etage, 
fo wie 2 Stuben in der zten Etege, benebfi mehreren 
Kammern und Berfchlägen, auch Kellerraum, imgleichen 
1 Pferdeſtall auf 4 Pferde und Wagenraum, if auf 
Micharti in der Moͤnchenſtraße zu vermiethen, weshalb 
das Naͤhere zu erfragen bey 

Andraͤ, Breiteſtraße No. 245. 
Zu vermiethen: Zwey Stuben, zwey Kammern, helle 
Küche, Holzartad und nach hinten heraus an einen ſtillen 
Miether zu Mlichaelt, Loulſenſtraße No. 735. 


In der großen Wollweberütaße No 551 in eine Grube 
nebſt Schlofkammer mit Meudel zum iſten Auguſt zu 
vermlethen. 10852 7 


"uRiete am Roßmarkt No. 762 dren übereinander ges 
bende Haueböden, fo wie auch eine engſiſche Weitzdatte, 
ſind ſogleich zu vermieten, Ewerdts Erden. 


Im Hauſe No. 156 am Kohlmarkt iſt die zweite 
Etage, bestehend aus 6 Studen, 1 Saal, mehreren Kam⸗ 
mern, heller Küche, noͤthigenfalls auch Pferdeſtall und 
Wazenremiſe, ganz oder auch einzeln zum ıflen October 
zu vermtetden. 


In dem In der kleinen Dohmſttaße ſub No, 681 bele⸗ 
genen Haufe wird zu Michael d. J. die untere Stage, 
beftehend aus einem Laden und mehreren Wohnzimmern, 
auch allenfalls einen Pferdeſtall, miethsfrey, und find die 
naheren Bedingungen der künftigen Vermiethung in der 
kleinen Papenſtraße No. 456 zu erfragen, Stettin den 
7. July 1819. 


Eine Stube und Alkoven mit Möbel nach hinten ber; 
aus, iſt zum rſten Auguſt zu vermietben, Grapengießer⸗ 
firaße No. 161. Stettin den ı4ten July 1819. 


In der zten Stage Koͤnigsſtraße No. 184 find 2 Stu⸗ 
ben nach vorne heraus, mit Meudel und Betten, ſehr 
paſſend für 1 oder 2 eimelne Herren, ſogleich oder zum 
ıflen Auguſt e, iu vermietben. Liebhaber hiezu erfahren 
das Naͤhere in der zten Stage. 


Iden auch drey Studen, Küche, Kammern ꝛc. find 
Frauenſtraße No. 892 zu vermietden. 


In der Frauenfirafe No. 895 in die zte Etage mit 
ober guch ohne Meubel zum iſten Auguſt zu vermiethen. 


In dem Haufe, No. 902 in der Frauenſtraße, find 
zwey iu ammenbaͤngende Studen an eluen einzelnen Heten 
zum fen Auguft e. zu vermiethen. 


Frauen taße No 912 IR eine Stube, zwey Kammern, 
Kuͤche und Ho 4a zam iſten Auguſt zu vermietben, 

Die untere Etage im Haufe Oderſtraße No. 63, bes 
ſtehend aus 2 Stuben, Schlaftoden und Küche, dem 
auch 2 Waarenfeller, eine große Nemife und anfebnlicher 
Bedenraum zugefügt werden kann, ſteht zum „fen Oeto⸗ 
ber iu vermietben Ay 


Der. dritte Boden im Speicher zum Hause No. 10 
En Oderſtraße iſt vom ıflen Auguſt d. J. an zu ver⸗ 
miethen. N 


—— 


Zu vermiethen auf Michaeli d. J 
Eine auſtaͤndige und deaueme Wohnung auf der gro⸗ 


mai u 
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ger Leſtadie, beſtebend Is 5 zuſammenhaͤng enden Stuben, e n anna 
Küche und Kammer lu der weiten Eraae, außer dieſen Ein Transport Hanfleinewand von vorzuͤglicher $ 
tech > Stuben, Acer, Pfetdeft⸗U. Holttemiſe und mit 5 Guͤte in verſchſedenen Sorten, von ß, 6, 7, 85 
Benutzung des Waſchhauſes; de Nähte beim Diem 5 bis 12 Gr. bie Elle, haben Unterzeichnete eben 9 
ſabrikant Herrn Mühlenbof, Rö denberg No. 234. f Are 4 9 

a — $ erhalten, womit ſie ſich einem geehrten Publiko $ 


Bekanntmachungen. $ beſteus empfehlen. Stettin den 14. July 1819. $ 
Beſier Stralſunder Hafer, bey 5 a Cohn & Teppet, 5 
. Georg v. Melle, Oderkraße No. 27. 8 Reifſchlaͤger⸗ und Schulzenſtraßen⸗Ecke. 5 
Neue holländifche Heringe erhielt e — —— 
Auguft Otto, Königsſtraſsen-Ecke No, 99, Cattune gelebte Hertdecen Habe erhalten 
i 3 3 Fr. w. Croll. 


. K ———ꝛĩv——rv—rv.˖v5—ipb ĩ˙ ᷑ en — 
. — e m nr Bu der — 
reitenſtraße na em en Haufe, Mönchen gaze Ich wohne jetzt im Hauſe des Sattlers H 
0. 478, verlegt. Indem ich dieſes einem geebtten Pu⸗ bine, Mreitefirafe No. 370, woc ch ee — 

blieum ergebenſt anzeſge, empfehle ich meine Deaterials Debit fämmtlicher Köntal. Lettetie xgoſe zu den plan- 

Haaren, guten Korndtauntweln, ord., mittel und keine mäßigen Sinſätzen beitene empfehle. 


Liqueute zu ſehr bllligen Preiſen und bitte um gentigten 
Suech. Steitin den 7. Julg. 1375 r Unter⸗Lotterie⸗Einnehmer. 
— 3 — An Ordre find mit Schiffer J P. Erich, Führer des 


——— — — 1 
Won der Meufchateller Wermotbs⸗Eſſenn (Essence Schies Pbilinpine, ven Amperbam anbere gekommen: 


4 Absinthe) der Herren Vaucher & Comp. in Berlin, 1 Fa Eifendrach, gem. I. E. S., abgeladen von Herrn 
weiche aus aromatiſchen Kräutern beſteht und im ſchwar⸗ Jobannes Nogens in Unrſtervam an die Ordre des 
zen Kaſfee, im Thee und Punſch den Jomalca-Aumm Hrn J. F. Schrimff in Iſerlobn, desgleichen: 
erſetzt, die Eßluſf reist, auch die Verdauung delördert 1 Hahn und 2 Hennen, abgeladen von Herrn J. B. 
und deren vorzüglichen Gute dee Herr Geheim,Rath Voltenhoven in Amſterdam. 
Hermbflädt in Berlin bereits durch den dafigen Zettun, Die Herten Empfänger erfuch? ich, ſich zur Empfang: 
gen allgemein empfohlen hat. hade ich eine Niederle ge nahme deſſelden baldieſt bei mir zu melden. Stett 
übernommen und verkaufe ich die gewöhnliche Sorte in den ızten July 1819. Carl Gotti. Plantico, 
. Quart; und kleinern Flaſchen zu 1 Mtble. 8 Gee, err Schiffe maͤckler. 
16 Gr. auch 6 Gr. Comant und die gelbe füße Eſſennĩĩx% —U—U„— — 
für die Damen zu 8 Gr. Cour. die Meine Alalche. Stiet⸗ Capit. P. Wellmann, von Sonneburg kommend, liegt 
tin den toten Guy 1819. B. W. Oldenburg: an der bollſteiner Brücke rechtet Hand mit friiche boll⸗ 
. . ͤ r 8 gg h 
2 5080 ge. 2 ſtelner Butter und Klippfiſch. 
Den Reſt unseres neuen Geilnauer und Fachtnger Biun⸗ Xnkündigun 
b f i . Fi 8. 
ag ge Sn 155 Jul ie un Biere REN Mebrfeitigen Wünfhen iu genügen, babe ich mich 
Simon & Comp. entſchloſſen, regelmäßig alle 14 Tage ein Boot, circr 
—— (— m ah Kae: 150 2 N 10 7 eee e e 
n ganz neuen holl. Heringe hat erhalten und von Stettin na erlin und zuruͤck, zu expediten, ſo, 
e ele . U. 5 e ne: na 2 1 1 0 . 5 Vage von 14 15 
i v. Oe „14 Gr. Cour. en r f 5 oH. gen von 
ar 5 ua 3 8 Bottihale er nad) Berlin beriimmten Gütern bitte ich bey dem Bier⸗ 
7 — ſchenker Hin. Schmidt in der Havellng abreichen zu laß. 
Gips Niederlage fen; in Berlin iſt der Güterſchaffner Hr. Holm zu deren 


ge. 
jetzt i nahme und Beſtellung bereit. i 
Die bllliaſten und für jetzt ſelen Preife in meiner Nie⸗ Aunahm eſtell u, ur Bände 


derlage find . 
l ebrannten Marmorgips 3 Rthlr. 8 j 
„ ee 71 e Gr, und Morsen, Sonnabends den rel diele Nachmittag, 
„feinen Glysſtein in lücken 18 Gr. der Tentner; gebt ein Boot von dier nach erlin. 
220 — * 8 der geſtebte 0% en Scheel, 2 C. F. Saſſe jun, aus Schwedt. 
welſe zu erhalten it. J. J. woltz, 4 verkaufen 
; R Hier find wieder Dach, und Mauersteine zu billigen 
wohlfeiler Fortepianoverkauf. prelſen iu haben. Güfom den raten July 1819. 

Der zweite Transport Berliner Fortepiano's iſt ff TCD 
eben a kommen und ſoll hiervon Ae Inſtrument Lotterie Anzeige. b 
von mahagony Holz gu und dauerhaft gearbeitet) für Zur aten Claſſe aoſter Lotterie find die Erneuerung 
20 Fr.dor oder 110 Nthlr. Cour., wegen baldiger Ab⸗ looſe wie auch noch ganze, Halbe und viertel Kauflooſe 
reiſe, e verkauft werden, in der Louiſenſtraße bey mir zu haben, die Ziehung itt auf den raten Auguſt 
im geld. Löwen deim Herrn Wolter. feſtgeſetzztt. l J. €, Rolin. 
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